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Deutschland . §
Carl - ! uhe , den iz Juny . !

Um daS Publikum mit keinen halbvssiuellen Nachrich¬
ten hinzuhalien , sah man sich bei der Unsicherheit der Po¬
sten , und dem raschen Gang der KriegSvprrationen bis itzt
.genöthigt , über die Ereignisse bei den Grvßherzoglich Ba¬
dischen Truppen , dir in Deutschland fechten , rin anhalten¬
der Stillschweigen zu beobachten . Die blutigen Auftritte
in Bayern und Oestreich » im Monat April und May d .
J „ sin - itzt im Ganzen auS Bulletins u anderen Quel¬
len schon hinlänglich bekannt . Einige Rückblicke auf die
Molle , welche unsere valerlännsche Krieger dabei spielten ,
mögen daher hinreichen .

Das Badische CorxS sezte sich zwischen dem 17 . und
so . April , in der Gegend von Augsburg in Bewegung ,
machte unter dem Armeekorps der Herzogs von Rivvli ,
den großen Sirgeszug bis Wien mit , und hatte an meh¬
reren Gefechten ehrenvolle » Aniheil . Aus den Vorstädten
der errbmen Kaiserstadk, brach der größt « Theil drS Ecrps ,
unter Anführung deS Grafen Laur ' stvn , den 15 . May
Wieder aus , vereinigte sich Mit einigen Regimenter leich¬
ter Kavallerie , reinigt « in den folgenden Tagen durch meh¬
rere sehr bksäwrrliche Märsche und glükliche Gefechte die
Gebirge des Unt «,w >«nerwo >des von den Insurgenten , be¬
seite den Sömmrringberg , über welchen den 26 bi« Ver¬
einigung der deutschen und ital Armee zu Stand kam , u .
marschtiite dann den 29 . nach Oedenburg in Ungarn . Das
leich ' r Dragoner - Regiment » dar zre Linien Regiment und
dir Fußcarierie , waren vom Corps getrennt E . stereS stand
bei der leichten Kavallerie des 4ken Armeekorps ; daS zte
Regiment kam , weil es Anfangs in Augsburg zmükolei -
ben mußte , erst nach dem Abmarsch des übrigen Co . pS
» ach Wien ; dir Fußbatterie blieb daselbst, weil sie im Ge -

birg nicht benuzt werden konnte . Hierdurch kam «S , daß
diese z genannten Corps , mit dem Armeekorps des Her¬
zogs von Rivoli , einen sehr rhäligen Anlheil an der mör¬
derischen Schlacht bei Eßling , vom 2i,jund 22 . Maynahmen . —

Dis badischen Truppen haben sich zur Zufriedenheit ih¬
res Souveräns benommen , und zum Theil von deS Kai¬
sers Majestät ehrenvolle Auszeichnungen erhalten . Die
Jäger und daS 2t « Linien - Regiment bekamen Gelegenheit ,
sich hervorzulhun ; die Artillerie hat durch glänzende Tha -
ten ihren alten Ruhm beinahe überstrahlt , das Dragoner -
Regiment hat Wunder gelhan .

Die Infanterie und Artillerie hatten bis zum 3 . Maynur «in paar leicht Blessirte . An diesem Tage trugen die
Badische Artillerie und daS Jäger - Bataillen von Linggviel zum Gewinn der Schlacht bei Edersberg bei . LezirSreS machte viele Gefangene . Sein Verlust bestand au -
Zl Blessirtcn , worunter sich der Kapitän Hvfschmidt undder Lieutenant Longatti befände». Sonst hatte das He
Regiment 3 Blessirte , die Artillerie aber nur einen . Der
Kapitän Günther und Lwurenant Aalender , von den Jä¬
gern halten sich ausgezeichnet .

Das leichte Dragoner - Regiment machte schon am 21 .
April bei Morsburg einen schönen Angriff . Es sfts übe«
einige Lstceich . Eskadronen b - r, sprengtrn sie in die Wal¬
dungen , nahm ihnen viele Gefangene ab, und befreite meh¬
rere ftanzös . Chasseure , die in ihr « Hände gefallen waren »

In der Schlacht bei Eckmühl am folgenden Tag wardas Regiment größienthrils zum Sch « ; des Kaisers ver¬
wendet , und verlor nur ein Pferd . Dil Lieutenant von
Stern bekam mehrere Säbelhiebe , auch eine Kontusion von
einer Kanonenkugel , ohne gezwungen zu seyn, daS Regi¬ment aus lang « Zeit zu verlassen .
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Den sz machte des Regiment

'
, baS immer bei der

Avantgarde war , eine große An - abl Gefangne , und er-

deckte jenseits Straubing einen Park Bagogewägen, und
eil» !Kriegs küsse. -

^ Den 29 ^ traf der brave ' Lieut Bauer bei Sieeharding ,
wil einer Patrouille vcn 30 Pferden , auf einen Zug von

Kienmayer Husaren , hieb mehre» zusammen, und brachte,
ungeachtet er beim Verfolgen auf eine ganze femdl- Eska -
kron '

stieß , 9 Mann und 9 Pferde als Gef ngene mit zu¬
llst . — Den 30. traf der Lberstlieuc. v . Heimroth, mit
einer Rekcgnoszmung von ivo Pferden bei Raab auf ein
feindliches Corps , bas au« Infanterie und K . vallcrre be¬

staub, ve -jagte es, und nahm mehrere Gefangne .
Den i . May , wo die Armee sich nieder vorwärts be¬

wegte , stieß bas Regiment mit der Avantgarde bald auf
den Feind . Der Oberstlieut. von Heimroth , gieng mit g
Eskradrenen voraus , warf die feindliche Kavallerie von dec

Anhöhe heruntir , fand jenseits 2 Kompagnien Infanterie ,
griff sic « n, und zwang sie , die Gewehre wegjUw » fm . —

Während seine Leute sich zerstreuten, um die Gefangenen
zusammen zu treiben, entdckre er erst , daß er sich mit der

rechten Flanke dicht vor einem Bataillon von Jordis te -

fand. Er stürzte sich mit den wenigen Leuten , die er bei

sich hatte , darauf los , seine Dragoner folg» « ihm , a!s sie

ihn mitten unter den Fcnrden sahen , nach und nach , und

bald mußte sich das ganze gegen 700 Mann starke Ba¬

taillon , mit sämtlichen Offizieren ergeben. Die Fahne siel
in die Hände der Sieger . Das Pferd des braven Oberst -

Licut. von Heimroth erhielt einen Bajcnnetsiich u. Schuß

zugleich ; daS Pferd des Lieutenant Speck mürbe mit Meh¬
reren Bajonnelstichen und Kugeln gelöster.

De » 2 . Map , als die Avantgarde nach Efferding kam ,

hatte sich die feindliche Aniergarte mit 2 Kanonen hinter

einem Defflee gcsezt, das durch Brücken und Hecken bei¬

nahe unzugänglich war . Der Obeistlieuk . v . Heimrcch be¬

fand sich mit einer Eskadron wieder an der Spitze, stürzte

sich geradezu über diese schmalen Brücken , durch ein sich

kreuzendes Jnfnterie - Feuer auf die 2 Kanonen, und hieb

mit Hülfe dcs Rittmeister von Schimmelpfennig , 7 Ba¬

discher Dragcner und 2 ftanz. Chasseurs, die ihm gefolgt

waren , die Bedeckung zusammen . Da indessen keine Hülfe

nachkam , und die feindliche Kavallerie wieder angriff ; so

wußte er die Kanone » stehen lassen , und durch das mit

- eichen h lb versperrte Defflee zücükkehren . Bei dieser

Gelegenheit wurden einige brave Draaoner schwer bles-

sirt, wodurch die übrigen über die Drücken zu folgen , wa¬

ren verh ndert worden . Das Regiment verlor jm Ritt¬

meister von Schimmelpsinnig , der einen Schuß in« Herz
bekam , einen der ausgezeichrieisten Offiziere. Der Ooersi-

L .cut . von Heimroch verlor ein Pferd , und bekam einen

Stich ins Kasket.
Bei der Schlacht vom 3 . bei Ebersberg , war das Re -

gimrrrt in Rüksioht des Verlustes giüklicher. Es w w lange
einem starken Feuer ausgejezr, und harre nur einen Bles-

sirten. Am folgenden Morgen erhielt der von L Sponeck
bei einem Vorpost . ngefechl eimn Pistolenschuß , der ihm die
rechte Schenkiwöhte zerschmetterte .

Bei der Revür vom 5 . Map bei .Enns , bezeigten der
Kaiser dem Barschen C >rpS ihre aste- höchste Zufriedenheit.
Vom Jäger - Baiamrn von Lingg , bekam dec Lu -st Da¬
lender und de ' Sergeant Beck , das Kreuz der Edr .» -Le¬
gion . Dem Dcagcn . r Regiment wu - dcn dekorier : O » >st-
L -rul . v Heimrcch . Lieust und Adjutant Bauch , L euch
vcn Sponeck , Staabö -Troupktkl Lüdcr , Trowseier Ro¬
stock , Ko poral Kramer Betzner , Hön,g , Eh le , N >lftn ,
Karabinier Lveb , und Dragcne , We gel , sämtlich lrefliche
Soldaten . Unter die en Braven vertient auch der Regi¬
ments - Ch .rurgu « Kr-Haud genannt zu werden , Eines
Tags , a!S das Regimen » schnell vcrged vngen war , folgte
er d . mselden mit dem Eskadrorrs - Chirurg Har chmann',
und den Dragonern Nickel uns «noch. Plözlkch sieht er
sich durch einen ansehnlichen Trupp bewaffneter O . strei¬
ch» aufgehalren. Ohne sich zu besinnen sprengt e- mit
seinen Begleitern unter sie , zwingt sie , die Gewehre weg-
zuwersin, und bringt 40 Mann gefangen beim Regiment
ein . — Seit der Rcvüe vom 5 . hat man hier noch keine
r « mittelbaren Nachrichten, vom braven Dragoner - Regi¬
ment ; ausser , daß es bei der Schlacht von Esling sich
wie gewöhnlich auSjeichriece, aber diesen Ruhm , du ch de»
Verlust von 3 lobten Offizieren , dem Oüecst -ieut. Graf
Sponeck, dem Lieut. uno Aojuk. Bauer , und dem Lieut.
Bado , und von bo biS 70 losten und verwundeten Dra¬
gonern, zu Muer erkaufte . Der Verlust des zren Li-
nien- Infantine - Regimenrs , beträgt an Todtcrr und Ver¬
wundeten wahrscheinlich über 300 Mann . Unter elfteren
befindet sich der Kapitain Neuss» , unrer lezrern Lreuten .
Hers , Lieut. Harlfinger u . Grein» . Nur erster» ist in
Grfahr . Der M -j » v . Gültling hielt sich brav , und hat
küre Kaniosloii. Die LieurenantS Harlfinger , Warzemann .
Hosmann und Schuster , haben sich vieles Lob erworben .

Dw Kanoniere wurden nach birser » ägigerr B utscme,
von allm Seiten mit Liebko ' ungc» , wegen .Heer Tapfer¬
keit überhäuft. Es fand sich r - in Glück , das mehr wenig¬
sten - Z Kanobenkugeln betommen hatte Ein L Pfüa -äer
uno «M Haudiz- Lasfrie wurde» gänzlich deine« «» . Der
brav « Lieut. Sensburg dek>.m «me Koruvsten. ohne das
Schtachifeid ju verlassen . Nach ihm verrunien der Lieut.
Wvlff , die Unteroffizieren F - ßwo unb Wmd , uno ein»
Meng « anderer , öffentlich geiodr zu weiden . Lieutenant
ScnSdukg und Korporal Wrus erhstwen , ohne vorhrrge-

gangene Neoüe, das Legronek . eur.
Der Kommandeur d» Bal .erie , Haupkmann Holz ,

wurde durch em« iMünbige Kugel gerö iel . Der FelS -
Wcvel Sraolee , ein volt .eflicher S ldat , hatte daff. lb«
Schicksal Ferner blirbem von de -, B >. !ker e ff Mann , und
L7 Pferde . V - cwundec rvu - oen 12 Mivn .

Die Regiw. - er . w . lcoe d» Pch . -chi .. .cht beiwohnten ,
haben >n den Grsechten >m Uncee- WiMeo - WalS , nur ei-



»nge wenige Tobte , und Verwundest verloren , ober viele

Feinde umgedrackit, u . ens große Anzahl gefangen genvwryen .

^ Der O . . st , G ras W ilh » lm von Höchberg
kcmman -

dirc sein R . - iwem nicht in Person , sondern rhvt Abju -

ch-ntendirrst ^ beim Marschall Herzog von Rivoli . Der

Mar,chall bot ihn wegen seinem Lus.gezcichnelen Betragen ,

in allen Gefechten sehr lieb gewonnen , und der Kaiser hat

ihm da« Kreuz der Ehren -Legie» gegeben.
Der Lieutenant von Bulach , der als Ordonnanz - Ossi -

1>er , bei dem Marschall war / ist bei einer Verschickung in

Gefangenschaft gerochen .
Leipzig , vom 6 Zuny .

Nach weitern Nachrichten vom Kriegsschauplaz in Polen

hat am 27 . früh die Stadt Jarvslaw (am Sanfluß ) nach

einigen auf sie getkanrn Kanonenschüssen sich durch Kapi¬

tulation an den Een . Rczniecki ergeben . Die Garnison

besteht aus ii Ossizieren und 900 Man « ist kriegsgefan »

gen , und wir haben große Magazine von Leinwand und

andern Arrickeln genommen .

M ü n ch e n , vom 8 Zun .

Fortsetzung des Berichts von Tyrol . . Diese Umstände

kewogcn den kcmmanoirenden General seinen RÜkzug an »

zuicettn , welcher jedoch dadurch noch mit mehr Schwie¬

rigkeiten verbunden war , daß die Rebellen allenthalben die

Brücken abgebrochen harten .

Der ästreich . Kommandirende glaubte sich veranlaßt an

den Gen . Lieutnant von Deroy einen Offizier mit einem

Trompeter abzuordnen , und ihn oustufordern , daß er sich

mit seinem KorpS ergebe. Der Amrag wurde erwiedert ,

wie ers verdiente . Während des Marsches schikte der be¬

rüchtigte M .jsr Teimer eine schriftliche Aufforderung an

den Kommmdirenden , welche in der Vellage abgedrukt ,

sich von seiest ohne Beleuchtung hinlänglich charakterisirt ,

und beweißt , wie weit die Unverschämtheit der Nebcllen -

Ar .sührer geht , welche , da eS ihnen leider so gut gegiükt

ist . ein unwissendes Volk durch die zbgeschmaktesten Mär¬

chen in Zrrrhum u . Unglük zu stürzen , in ihrem Taumel

wähnen , auch gegen baiersche Krieger ihre elende« HülfS -

mittel anwenden zu können .

Da die Znnbrückrn zu Hill , Böllers , Schivaz , und

Rattenbucq nicht alsbals hergesteür werden konnten , die

hiezu aufgeforderten Einwohner auf Trompeter und abge-

schikre Offiziere schossen , wie denen der königl ' Oberst -, m .

v . Gümhrr von Rattenderg aus getödtet wurde , so konnte

das Korps seinen Rückweg nicht auf der großen Land¬

straße , sondern mußte ihn auf dem linken Inn - Ufer durch

unwegsame Gebirge und Waldungen fonsetzen , während

dem die in denselben verstärkten Rebellen von vielen Punk -

<en auf die durchziehenden Truppen feuerten .

Ungeachtet dieser Hindernisse ist es der Division durch

tapfere Beharrlichk -st gelungen , in zwei Märschen ohne

Len mindesten Verlust an Artillerie , Munition oder Equi¬

page , und mit einem sehr geringen Verlust an Mann¬

schaft sich nach Kufstein zu zi-hen , und von da eine Po¬

sition bei Ro -'enheim »u nehmen .
An daSkönigl . baiersche Militär - Kom¬

ma n d 0 in I n n Sdr uck

Ich stehe mit Zvkaustnd Landeeschüh ' N und kais fön .

Militär aus ganz V nrschgau und Znwhal allhier . Mein

Kommando steht am Berg - Zselu . dortiger Gegeno nicht schwä¬

cher , ais ich . Das Korps des Grafen v Arcs bei Schar -

niz und Luitasch habe ich gestern ganz vernichtet . Nur

einige wenige ent lesen , als traurige Boten des Sch ksalS

ihrer Brüder . Alle Engpässe TwoiS sind testen « besezk .

Au entkommen ist gar keine Möglichkeit .
Zch offerier daher dem königlich baiersche» Truppenkorps

sowohl insgesamt als auch ihellwei .e , e -ne für selbes eh¬

renvolle Kapitulation .
Die Menschlichkeit fordert mich auf , dem von alle»

Seiten eingeschlcssenen königlich daierschen M l -iär augen -

bliklich eine es Nicht emehrerwe Konv - ni .on anzrnragen —

Sicherhrit der Personen , u . die allekbküa . ruchste Behand¬

lung , soll die V - siS unsers Vertrages s. yn Wird aber

dieser Zeitpunkt oer Gnade versäumt , fangt das unnütze

Blutvecgiessm heute noch einmal an , bekomme ich inner¬

halb einer hassen Stunde keine befriedigende R .-kmtwort ,

so fangt heute das von Seit « des königl. daierschen Mi¬

litärs gewiß tollkühne Bluwergstßen von neuem an , und

ich schwöre, daß sodann auch dem lezren königl - daierschen

Mann kein Pardon mehr wird gegeben weroen Teinier

m. p . k . k. Major und Ooeriommandant der Tyroler Lan¬

des Defenston .
Nachschrift . (Diese Nachschrift war am Rande mit

Bleist -ft geschrieben .) Zn diesem Augenblicke auf dem

Wege zwlichen Ai - l und Kranewitten erh Ite ich einen Kon »

riep von Schönberg aus Körnchen , daß die stanz Arme «

bei Wien , am 22 . und 24 May d . Z ganz aufgecieben ,

daß sich die Preussen und Russen mit uns vereiniget , Laß

Erzherzog Ferdinand berei s in Schwaben stehe, Nürnberg ,

Augsburg , München und U !m bereits bestzl haben werde ,

daß eine Kolonne O - streicher durch Schwaoen nach Vsc -

Arlberg und Tyrol ancücke . Wirklich sind y BumUont

Oestreicher vor drei Tagen in Bregenz eingerükt . U ber

Kempten und Schvngau ist eine andere im Anzüge . —

Awanzigtaustnd Vorarlberger sind auf dem Anhermaksche .

Zn einer Haiden Stunde Antwort , oder das Signal zum

allgemeinen Angriff ist bestimmt . Es 'steht einem königl
ba »erschen Offizier anher zu sch'ckm , uns mein Lager zu

sehen , ftey . Hauptquartier Kcanewirren , d - n 3 . Junp

1S09 um 6 ^ Uhr Morgens . (Schwäb M )
O e st r e k ch.

Prag , von « 29 . Mai

Der Erzherzog Karl hat unterm 24 . Mai einen Armee -

Befehl erlassen , worin es heißt :

„ Die Tage vom 21 . und 24 . Mai werden ewig merk¬

würdig bleibin in der Geschichte der Welt . Die Ain .et

hat Beweise von Patriotismus , von Helvenzeist , von Ver -
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«chtung der Gefahr gegeben , ^die die Nachwelt bewundern
und unfern Enkeln als Beispiele seltener Großthaten dar-
stellcn wird . Sie hat meine groß « Erwartung übertroffen .
Unser angrbeteter Monarch vertraut und dankt euch mit
väterlichem Gefühle die Sicherheit seines Thron - und die
Wohlfahrt eurer Angehörigen .

Ich erwarte ehestens von den Herren Korps - Komman¬
danten die umständliche Rela ion der der, ihren Abheilun¬
gen vvrgefallenm Ereignisse Das L kerland und der
Monarch wollen die Stützen ihre ; Unathängigkftt , ihres
Rahms und ihrer Größe kennen ; ihre Namen sollen in
den Annalen O . st -eichs glänzen . Bis dahin kann ich nur
jene nennen und belohnen , deren ausgezeichnetes Verdienst
entweder von der ganzen Armee anerkannt ist, oder die der
Aufall meiner persönlichen Ueberzeugung näher brachte.

Hier folgen viele Belohnungen und Beförderungen
von Offizieren . ( Hamb Z .)

Frankreich .
Paris , vom 7 . Juny .

Mm gsi ubt , daß die vereinigte russische und polnische
Armee , »reiche den Erzherzog Ferdinand verfolgt , gegen
Ende des Juny an den Grunzen von Mähren ankommen
werde . Sie ist zusammen 75,000 Mann stark.

I t a l i e rr.
Neapel , vom 25 . Mai .

Man hat kürzlich einige Leute , meistens Mönche oder

Geistliche arretiert , welche sehr verdächtig sind , strafbare
Einverständnisse mit dem Hofe von Palermo unterhalten

zu haben .
Spanien .

Madrid , vom 24 . Mai .
Der Herzog von Belluno har neuerdings den General

Euesta angegriffen , geschlagen und gknöthigt , Aafra zu ver¬

lassen . Er verfolgte ihn bis nach Lvrena , welches von den

französischen T uppen besitzt wurde Da Lerrna nur 20
Weilen von Sevilla liegt , so hofft man bald auch von

dieser letzter» Stadt Meister zu seyn.

En g l a n d.
London , vom 27 . Mai

Der König hat in einer Botschaft an das Parlament ,
worin er das wiederhngestellte gute Vernehmen mit O - st-

reich ankündiate , die Amvn ' ation verlangt , Sr . öjtteichi -

schen Majistät Sulsidien zu bezahlen nach Maasgabe der

Umstände des Krieges , in welchen dieselbe gegen den ge-

meinsch . srl chen Fe nd verwickelt sind.

Earls ruhe , f Theater - Anzeige , s Donnerstags , den

15 . Juny igoy . Die Spanier in Peru , oder

Rollas Tod , ein romantisches Schauspiel in 5 Ak¬

ten , von Kotz ebne . Forschung des Schauspiels , die

Sonnen - Jungfrau »

Kodes - Anzeige .
Unfern auswärtigen Artverwandt n und Freunden M «

chen wir den schmerilichen Verlust rmsers gesiebten Gatten
und Bruders , des Sternenrv -nh . Jikob Fnedrich Brrrm -
wartks , zu Pforzheim , welcher m «>ner ihn besialk. nen
Faulsieber - Krankheit nach einem ytägigen K -ank -nlaget in
einem Alter von 42 Jahren ve- flossenen Dienstag Abends
4 Uh; seelig verschied- «, hierdurch bekannt

Sein friedliebender Karakter , Fleiß in seiner W rthfchaft
und thätige Teilnahme an seiner Anverwandten und Mit -
Bürger Schiksal verschafften ihm viele Freunde , die seinen
Tod mit uns bedauern .

Wir Lanken für die dem Verewigten erwiesene Liebe ,
empfehlen uns ferner zur fortdauernden Freundschaft , und
verbitten uns alle Beileids - Bezeugungen .

Pforzheim und Carlsruhe , den ro . Juny igoy .
Die Hinterbliebene Wittib ,

Barbara , gebvhrnr Gerwiz ^
und

deS Verewigten Geschwister .

EarlSruhe . sAnzeige . ) Ich benrchrich . ige ein hoch-
verehrliches Publikum , daß ich nun mein neu erbautes
Hauß , auf dem großen Markt , neben dem neuen Museum
bezogen, bitte um deS bisher geneigte Zutrauen , ich werde
mich bemühen , eS ferner zu erhallen .

Hof Juvrlier , C . W . Dreßler .

Genge
'
nbach . s Scribenten - Stelle . ) In die hiesig

Grvßherzogl . Amtskellerri wird ein in der Geld - und Na¬
turalien - Verrechnung erfahrner Scribeni , unter sehr vor-
lhei 'haf . en Bedingungen gesucht : wer solche anzunchmen
gedenkt , und gute Zeugnisse über die erforderliche Eigen¬
schaften beibringen kannj , wolle sich bald möglichst an die¬
selbe schriftlich wenden . Errßherzogl . Ämtskellerei .

Baden . fEhaisen « Verkauf .) Eine Chaise zu
4 un , 2 Personen , zu 1 und 2 Pferden , halb ge ekt und
noch ganz neu , ist aus der Hand zu verkaufen » DaS
NLhere erftägt man in Nro . 351 daselbst.

Strasburg . sAn zeige .) Da die gewöhnliche Jo¬
hannis - M sie bald ihren Anfang nimmt , so hat Gottfried
Herrenschneider , Handelsmann , wohnhaft auf dem Mün -
sterplaz in Strasburg , die Ehre , sowohl Einheimi ' che als
Auswärtige , welche die Mess « besuchen , zu benachrichti¬
gen , daß er nebst seinen bekannten Artikeln , als alle« Sor¬
ten Flanderer - Garn , und alle mögliche Posamemir - Waare ,
auch äufserst in schwarzen und weißen Flanderer - Spitzen ,
von der schmälsten bis zur breitesten Sorte ve,sehen ist.
Diei - nigen Personen , welche ihm ih - Zutrauen schenken
wollen , kann er versichern , daß sie zu jeder Zeit ein voll¬
kommenes Sortiment und die billigsten Preise sinden werden .
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